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a, No. 19. Montag, den 4. März 1816. 


Verlin, vom 27. Februar. ESiüͤͤchſiſch en Landes Direktor und Kammerherrn Freiherrn 

Des Koͤnigs Maler haben 3 Staatsrath von Seckendorff zum RNeglerungs⸗ Direktor; de bier 
von Heydebreck zum Dberpräfidenten der Prabinz Brans herigen Ober, Rürgermeifter Endel zu Franffurth an der 
denburg zu ernennen, und dem Bezirk, der letzteren die Oder, den bisherigen Söchfiſchen Ober Amts⸗Regie⸗ 
Negierüngen zu Berlin, Potsdam und Frankfurth au der rungsrath von Schmieden zu Lübben, den bisherigen 
der beizulegen, auch ihm zugleich das beſondece Präſf⸗ Sächſiſchen Gegenbändler der Lübbenſchen Landeshaupt⸗ 


Stettiniſche Zeitung. 


dium der erſtgenaunten Regierung zu übertragen geruhet. mannſchaft Suüͤßmilch, den bisberigen Saͤchſiſchen Amts ⸗ 


Inſpektor daſelbſt, Stuͤmner, den vormaligen Krieges⸗ 


Des Königs Majeſtät haben allergnaͤdigſt gexuhet, bei und Demalnenrath Urbant, bie bisherigen Regierung 


der neu ertichteten Regierung zu Berlin den Staatsrath Aſſeſſoren Schulz, Bornmann und Steger, den Saͤchff⸗ 

und Polisei-Präfipenten Le Cog zum Negiecungs⸗ Prat. CV und Lanta 

denten und Direkter der erſten Abrbellung; — den Ge. Rath ora Carlskurg zu Lübben, ſämmtlich iu Regier 
eimen Ober: Steuerrath und bisherigen Direktor der rungsraͤthen; — den bisherigen Bau- Inſpector Leiber 
bgaben⸗ Direktion Dismar zum Direktor der zweiten zum. Regierungs - und Waſſerbaurath zu ernennen; und 

Sn 1 = e LEE e Me er = ze und Fork- Departements: Kath 

0 Negierungsrath; — de Hr von Tadden den E 

gen Ober Aceiſe? und Zolltath Prandendurg, die hier legen geruhet. barakter als Ober; Zam er 

berigen Ober, Steuerräthe Grunenthal und Wilkins, den 5 ; 

Stadt, Phyſikus und Ober- Medteinaleath von Könen, Berlin, vom 29. Februar. ö 

den bisherigen Kriminalrath und Juftitiarius Graue, die Des Königs Mojekät haben den bisherigen wirkli 

Boktjeiräthe Patzig, Herrmann und Naude, den bishe⸗ Gedelmenrath von Zerboni di Spoſetti zum Der d 


nigen Rechnungsrath Genſichen, den bisherigen Ju, deuten des Großperjogthums Poren in ernennen, us 


Amtmann Friederiet und den bisherigen Regierungs⸗ Af, dem Beurk deſſelben die Regierungen zu Poſen und Brom⸗ 
ſeſſor Ein, fümmelich zu Roglerungerdtägn el berg keüulegen, auch Ia gleich bes Veſzstere Praͤſt⸗ 

Des Königs Majeſtaͤt haben bei der Neusrganifirten vn ber. erstgenannten Keglerung zu übertragen ger 
Regierung zu Potsdam den Wee 3° Zn Sag 1 rugek. 5 

i ra a 

um ie Düne Nie diheris n de en ee Resierund zu Poſen das n Fange 
zen von Grävenitz und Becker, den bisgerigen a uſtü⸗ eh alone gen nt und den bisherigen Ge⸗ 
Aumann Seckt, fämmelich zu Regierunhsrächens den belme 5 uſttzrath Baumaun, f 
kieberigen Bau- Inspektor Schmier zum Regie tungs den ebemaligen Neu Ofpreuß ſchen Ober⸗Forſtmeiſter 
und Land , Banrath, und den vormaligen Stadtgerichts, von Landwuſt zum Ober⸗Forſimeiſter; den bisherigen 
S Heckel ebenfalls zum Regierungstath zu ecuen⸗ Tridunalsſath Bender, den bisherigen ſtell vertreten u 
nen geruber, 


Des Königs Moieftät haben bei der neu organiſitten Negierungs Aſſeſſor Benda, den Rechnungs s Inspector 
Regierung In Srankfurih an der Oder den bisherigen Audzicki, den vortragenden erſtien Serretg Brieſemel⸗ 


ver 


meier Matthias. zum 


— 2 2 ‘ 


i e e 


ber Dom inen und Forſten Stuttzel, fämmtlid zu Mer 
Kierungsrätden; den Docter Gumpert zum Regierungs 
und Mredizinalrath; den Juſtizrat) Tittel und Präfek⸗ 
tur Juſtitiarius Kuhlau zu Regietungsräthen und Juſti⸗ 
torten; den von Fock jew zum Regierungsrath und 

orſtmeiſter, und den ehemaligen Warſchauiſchen Bau⸗ 
Inſpector Peterſon zum Regierungs⸗ und Baurath zu er⸗ 
nennen geruhet. 


Des Könige Najefiät haben bei der neu errichteten Reale; 


s 15 ben Präfektur: Alſſeſſor Radoſch, ben Inſpector 


tung zu Bromdecg den Polſze Keane ven Stein 


aus Königsberg in Preußen pm Negterungs,⸗Wräſtdenten; 
den bisherigen. Geheimen Acetſeskund Zollcath und Ner 
gierungs⸗Direetor Kortarowski zum Viee⸗ Pan denten, 
und den Hauptmann von N 8 zum Regierungs; Dis 
tector; den ehemalige Nett: Oftpreußiichen Oberforſt⸗ 

0 Oberforſtmeiſter; den Baurath 
Adler zum Regierungs- auch Land- und Waſſerbaurath; 


2 


den Steuerrath Meißner und den vormaligen Krieges⸗ 


und Domainenrath Schwarſbach zu Negierunssrathen; 
den Forſtmeiſter Held zum Regierengsrach und Ferßmei⸗ 
ſter; den Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Steödel zum Der 
gierungsrath; den Rechnunasrath Reinhardt und den 
Generol⸗Juſpektor der Schatz, Direction Leiner zu Ne 
gierungerdthen; den Doctor Ollenrotd zum Regiexrungs⸗ 
und MWedieinalrath, und endlich den Picfertur⸗Aſſeſfor 
von Twardowski zum Regierungstath zu ernennen ges 


zubet. 5 
. Vom Main, vom 21. Februar. 
Zu München iſt der Kronprinz zurückgekemmen. Er 


war in Matland ungemein freu bſchaftlich bebandeſt 


CEF * 
Die Weimarſchen Stände find dur Abfaſſung einbs Ber⸗ 
faſfungsentwurſs auf den teten Apeil zuſemmenbefufen. 

Der Großberiog hat ſich aber das Recht vorbeha ten, 
die Verſammiung derſelben zu vertagen oder zu entlaſfen. 


Am ersten wulden zu Kaſſel bie im vorigen Jahre vers 
tagten Sitzungen der Landſtände wieder eröffnet: 


Ddiſe Gottinger Studenten haben eine Rechtfertigung 
wegen der dem Geheimen Nath von Dab low und feiner 
Schrift über. die Londſtandiſche Verfaſſung augethauen 

Beſchimpfung bekaunt gemacht, woraus man wenigſtens 
‚erfährt, was eigenlich dort vorgefallen iſt. Sie ſagen 
darin: „Die Schritt zu vernich en, daran dachten mir 
nicht; deun ſie war es ſchon in ſich. Aber ihte Nich⸗ 
tigkeit öffentlich. bloß zu ſtellen, ward einmüthig gedacht 
und gethan. Innere Einheit macht die Aufere leſcht: 
2 A Bi 55 mit e eiäglich 

man das leichte Wer m Pahl flattern, der, 
obſchon erhaben, doch uicht“ bee beſt mimt iſt. 

Auf dieſe ſtile Hand ung folgte el 

a 5 nach Dabelo ws an ing und rbttterung ſtuͤrmte 

““ Dutch die Lufee” 


kraͤftigem „pereat 8 
e e een 


; Frankfurt, vom at, Februar + 
Die Convention, wodurch die Differenzen zwiſchen Oe⸗ 
„reich und Baiern ausgeglichen worden, foll am 7. d. zu 
ailand abgeſchloſſen worden ſeyn und 6 Wochen nach ge⸗ 
chehener Ratiſiegtion wird Salzburg, ſo wie das Inn⸗ 
und Hausruck Viertel an Oeſterreich uͤbergeben werden. 
kleber die Eniſchaͤdigungen, welche Baiern Dafür erhält, 


laute. Alles draͤngt 


iſt man noch nicht ins Kelle. Die ſe Macht wüͤnſcht, 


daß die zu vereinigenden Lande mit dem ihm verbleiben 
den ein zuſammenhaͤngendes Ganze bilden möchten und 
es heißt demmach, daß ſte Me gentheim, Conſtanz z. 
erhalten werde. Um dieſe Angelegenheiten in Ordnung zu 
bringen, wird nächftens der Graf Rechberg hier er⸗ 


wartet. a 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Weimar id 
ben den Freihern von Humboldt und von Gagern Für 
ihre Verdienste bei Errichtung der Dentfchen Bundes 
Afte das Großkreuß des weißen Falkenordens ertheilt. 


Bruͤſſel, vom 18. Februar. 

Unſer Conſul zu Cadir derichtet, daß die ganze Algle⸗ 
riſche Eskadre zu Algier abgekatelt worden, und daß 
ein Spauiſches Linienichiff, Fregatten und 1 Bring im 
Begriff waren, nach Algier abzuſegeln, um ſich mit der 
Holländiſchen Eskadre unter dem Vice» Admiral, Ba⸗ 


ron van de Capelle, zu vereinigen. 


Mt daß r Schiß von der zu⸗ 


bee 70 Kranke in Noja, wovon nur 7 96 

Ni.. 

eit tützent ſtkigen aus dem Veſuv ſtarke Rauchwol⸗ 

ken ruck Mat al auch einige Erdſtoͤhe verſpuͤrt haben. 

Ye Aug J'allen, vom 10. Februar 

Die Sn e aus neue 8 den Hafen Spez 

Ra im Genueſiſchen zu befeſtigen, und das Herücht er⸗ 

heuert ſich, ſie wuͤrden den von Bonaparte beablich tigten 

Plan, dort einen Kriege hafen anzulegen, ausführen. 
Der heilige ia in allen der Jungfrau Maria 

geweihten Kirchen dre 


sägige Gebete um Befreiung vor? 


Februar ſollen in der Kirche de la 


in Itolten ausgebrochenen Seuche angeordnet; den 
| * nern au“ dem Lande, De das Negenmettet 
— Fr iu verd enen, läßt er täglich ein Pfund 


Dei Kreapriet von Neapel fol nach dent nach Sicilien 
als Regent gehen; man Re fer, und legt ibm 
bei einer, Ratheverſammlung die Worte in den Mund: 

Sire, es ik nicht genug, daß die Klagen ihrer inter, 
Ebanen ungerecht find, fie muffen ihnen unmöglich wer⸗ 
du.“ (Das mögte der Stein der Weisen der Staats; 
verwaltung feyn.) Auf feinen Vorſchlas har der König 
menreren Verdächtigen den Zutritt ber Hofe erlaubt, und 


andere in ihre Aemker eingeſetzt. 1 


Paris, vom 16. Februa t. 

Bei den Deputirten deba⸗tirt men jetzt Aber die Wah⸗ 
len. Einige Mitgſteder meinten, man ſollte in Anſehung 
des Alters gar nichts beſtimmen, ſondern es den Der 
partements uberlaſſen, zu wäblen, welchen Mündigen 
fie für gut fanden. Hert Hode de Neuoille ſchlug vor: 
die Unverdeiratheten erſt Im toben, die Verbeiratheten 
aber ſchon im zoſten Jahſe für wahlfaͤhig zu erklären. 
Die Veifaſſungsurkunde harte 262 Deputirten befiimmt. 
Diele Zahl ſchien der Kommiſſton zu gering; fie dat 384 
vorgeſchlagen. Er 

Herr Baron Pasguir erklärte ſich: Wie Herr von 
Bousıllo eine zablteiche Kammer will, fo wünſche ich 
eine weiſe und kluge, immer binreichend, die Schildwach 
der Freiheit zu ſeyn, aber nie ſo wideripenftig und 
neuerungsſüchtig, um das Königl. Anſehn zu bedrohen. 
Ja, der Freiheit ſelbſt wegen, bitte ich, daß die Kam⸗ 
mer nie der Regierung zu viel Seforgui erregen möge, 
weil nehmlich ein geſchickter Minißer, dem das Militeit 
% Gebote ſteht, ſouſt veranlaßt werden koͤunte, fie zu 
veruichten. : 


Mit den Auswanderern waudert auch viel Geld aus. 
Hieſige Banklers haben in breren derſelben großen Kre⸗ 
it in fremden Ländern eröffnet. Soult ſoll 12, Mal 
na 14 Millionen beſitzen. 


Paris, vom 17. Februar. 
Man hat bei dein Miniſter angeſucht, die noch im 
Musee des Monimens san sis befindlichen Grab⸗Denkmaͤ⸗ 
ler der Franzöſiſchen Könige wieder nach der Kirche von 


St. Denys bringen zu laſſen. 


Die Generale Drouot und Debelle werden wahrſchein⸗ 
lich. noch vor Ende dieſes Mongts ihr Urtheil empfangen. 


In einigen Tagen werden an die Stelle der verwieſe⸗ 
nen Marſchälle andere ernannt; unter andern einer, der 
85 Jahre alt ſeyn ſoll, und ſich unter den ehemaligen 
Kbnigen ausgezeichnet hat. Bu rar 


Don den. Rerlamationd: Commifienen, welche hier 
nach einander eintreffen, hat die Engliſche bereits ihr 
Geſchäft angefangen nad ihre Titel zur. Wei e den 

ranzöſiſchen Eommiſſarien zugeſtellt. Die Maſſe der 

orderungen beträgt über 30 Millionen Franken, die von 
annover hergeſchickten Commiſſarien haben vor einigen 

gen ihre Beſtallung erhalten. g 2 

13 aris, vom 29. Februar. 

Nach Koͤnigl. eee vom gten e eee 

a . Dradeluıne Sühn, Denke 


\ 


male für Fubwig XVI., die & zuſgin Marie Anteinettd 
Ludwig XVII., uud Madame Eliſabeth errichtet werden. 
Dem Henioge von Enghien wird ein Denkmal i 
Schloſſe von Vincennes errichtet. a e 
Außerdem koͤmmt eine Statue von Ludwig XVIII. auf 
Ps Royal, eine von Ludwig XIV. An den Place, 
dies Victoires, eine von xudwig XV. auf den Platz glei 
ches Namens . nr 
Die Brücke Ludwigs XVI. wird mit 16 koloſſalen Sta, 
tuen und 4 Trophäen geziert. Erſtere ſtellen Bayard un 
Duguescliu, Turenne und Conde, Abbe Suger und Cax⸗ 
dinal Richelieu, Sully und Colbert, Tourville und Duß⸗ 
voy Trogin, Duauesuk und Suffeen vor. ; 
Alle dieſe Denkmale werden if“ chrarifhen Marmor 
ausgeführt. 3 a 5 f 


a Madrid, zom 25. Januar. 

Wir find zwar feit einiger Felt an Miniſterial. Werd 
derungen gewohnt, und halten fie für einen Beweis, daß 
der König zeloſt regie en will; aber dennoch hat die letz 
hier ungemein a:oßes Aufſehen erregt. In Being a 
dieſelke find hier noch » m erkwuͤrdige Dekrete von Sr, 
Maj-ftät an Don Cevallos den z6ften Januar erlaſſen, 
und in der ee bekannt gemacht worden: j 

1. Da ich die Unrichtigkeit der Beweggruͤnde, die mich 
beſtimmten, Ihnen die Stelle meines erden” Miniſter 
zu entziehe, erkannt und von dem Eifer der Sorgfalt 
und der Anhaͤnglichkeit, mit welchen Sie in den Traurig 
ſten Zeitumſtaͤnden, meiner Perſon und dem Staat ger 
dient haben, überzeugt bin, fo ſetze ich Sie in das Ant 
meines erſten Staatsſekretars wieder ein, deſſen Porter” 
feuille Sie ſogleich ubernehmen ſollen. 


Sklaviſchen. Die Spaltung, die damals zwiſchen bei⸗ 
den berrſchie, hat ſich uber die meiſten Provinzen mei⸗ 
us Reichs verbreitet.“ Eine meiner heiligſten Pflichten 


iſt, dieſem Zwiſt ein Ende zu ma⸗ 
chen. Ich verordne daher: daß die Angeber e 


— 


5 Dusk. lub in hai ehr üblich me 


meinen en dh FR daß während einer emo; 
Br Fri > i eiten dieſer h mit 
Rücklicht au 75 gewoͤhnlichen Gang er Marne 0 
Jeendigt ſeyn fol 5 
vom 17. Februar. 


Lon 
Am ten fegelten 1 e Koͤnigl. Sie 2 5 e und gie 
und das 5 Bias n zugeh 55 En 
General Hewett, mit gunſtigem Winde don Portsmont 
Bi 10 ina ab. Dr e e 1 1 — 


his n. * 
20 10 Page 119 und dem Keil er das 5 8 


ſten Enderſhand ie und bis 20 Er elinnungen 
on den Kaiſer enthalt, überreichen. ndet ſich 
einer praͤchtigen goldenen Buͤchſe, 4000 Sd. Steriing 
an Werth, auf der oben das mit Brillanten heſetzte 
Bild iß des Prinzen Regenten angebracht iſt; die Schiſfe 
gehen nach Canton und von da nach dem gelben Ses, 
us der Bothſchafter ans Land geht. Lord Amherſt hat 
außer feinen Sohne den othſchacts⸗Secretair Mr. Ellis 
einen Privat⸗Seeretair Mr. Haynes, den Kaplan Grif⸗ 
tos, den Naturforſcher Mr. Abell, den Arzt Dr. Lynn, 
en Niperalog Nr. Murriage, den Dollmetſcher Mr. 
Pole bei ſich. In Canton wird ſich Sir G. Staunton an 
die Bothſchaftanſchließen. eu werden ungefahr Jahre 
lang von England abweſend ſeyn und hoffen die Erlaubniß 
zu erhalten, von Pecking nach Canton zu reifen und fo IR 
große Mauer und eine Strecke von unge lahr 1560 € 
Meilen in Augenſchein zu nehmen. Die Schiffe aa 
hoffentlich im Jiu in Canton anlaugen. Die Oſtindi⸗ 
ſche Compagnie trägt die Koſten dieſer Bothſchaft, die 
man auf 150,00 Pfd. Sterl. anſchlaͤgt. „ bi 


Kurze Nachrichten. 

Die der Ruſſiſch⸗Amerikgniſchen Geſellſchaft gehörige. 
Brigg Maria langte am u 3 zu Ochotsk 
mit Pelzwerk, goo,oco: Rubel an Werth: und 15,00. 

Spaniſchen Miaſtern an. Das Shi Beer ing aber litt 
— den Sandwichsinſeln Schiffbruch, und wurde von 

en rohen Einwohnern geplündert. (Bekanntlich ha 
rn allen Suͤdſee⸗Inſel-Bewoßnern, die der Sand- 
wichs⸗Juſeln 8 durch das ſtarke Verkehr mit 
den Nord; Amerika ern, deren mehrere ſich bei ihnen 
at: rgelaſſen, ſtarke Fortſchritte in der Kultur 28. 
Ihr e Tomumo, befaß 1306 ſchon 15 
und erbet ſich, Jährlich. den Ruſſen. Ein, Schiff 15 12 
Schweinen, Bataten und Lebensmitteln 


changel an der Nbed } Amerika zu 
N le Ju ra 
— 5 


eu- 
Wien, wenn fie ihm dagege 
nach Ehina zu billilen Prei et 
Die Prager 10 Be 95 


za re h N 005 si mn n aus 155 ne 
* ann ein u * 
barſchaft mit aller Glut in ed lichkeit. 


einer langen Trennung le fie bei ſeinem Hausherrn, 
wo jedoch die Anreſen eit flemder Perſt am 0 1010 
Liebenden zwang, ihre Ge ic auch zu v. Eil h en 
ſchaͤft cief den Liebenden glei 


* 


ſchon entfernt habe. e noch einmal 
is 19 6 mit e 9 — fer fi einer an ung 


„ und erreichte denſelben in einer halben Stun 
se feine er . — . lcbied von ihr, . 
fijte bald darauf tedt zu Bod 

Den im Groß herzogt hum Sarnifadt beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen zur Verbreitung und geſetzlichen Einführung 
det Schutolattert gemäß, hat die Regierung daſeldſt vor 
4 Monaten einen Burger in der Stadt a deſſen 
Samilie die; Menſchenpocken andbrachen, mit vierze ne 

ägıger 3 157 raſe beftraft, mit beſonderer Berück⸗ 
4 49 00 Ft I Amftände,. welche die geſetzliche vier 
Bee 55 1 zu druckend für denſelb en ge⸗, 


Erinnerungen aus dem Feldzuge 1815. 
Sage in Niederlaͤndiſchen Blattern eine 


Anzeige des Windmüllers Carpent zu Prie geleſen zu 


haben, worin er die ihm vom Fürſten Blücher erwieſe⸗ 
nen Wohlthalen ruͤhmt. Die Sache ſelbſt iſt in der Ge⸗ 
gend Für * ſehr dm und De tägliche Geſpraͤch. 
Der 8 Fam zu der Muh der er am ıöten 
a in ert e 1 5 Mae, nahm die Gegend 
in Augenſchein und fragte den Müller nach 

575 Wande, Diefer ſagte ihm, daß er wegen 
rückſtäͤndiger Abgaben Exerution habe. Der Fuͤrſt fragte, 
wie viel fie betrugen? zahlte die Summe an das Execu⸗ 
tious⸗Perſonale aus und ſagte demſelben, es moͤge ſich nun 
wegbegeben. Kurz darauf ſandte er dem Müller noch eine 
betrachtliche Summe, womit disſer die Reparaturen ſei⸗ 
ner ſchadhaft ale dene Muͤhle recht gut beſtreiten 
konnte. pr r und die Bauern der Gegend find 
w entzückt Fri 15 Be; de anden und deſonders über. 
as ung etragen des Kürftem Sie nennen die 
Mühle von Brie durch eine ilſchweigende, aber allge⸗ 
meine Uebereinkunft nicht anders als die Blücherſche 
Muhle (le Moulin de Blucher.) Daß der gedachte 
Muller dem Fürſten am rcten bei ſeinem Sturze mit 
dem Pferde ſolle behuͤlſtich geweſen ſeyn wieder auftu⸗ 
Beer iſt 4 1 N ug Lar 

weder er, noch irgend ſemand von ſeinen end 

in der miese oder in der Nähe ſſen 


Zum Abſchied. 

Auch im zärtlichen Arm der etwas verrufenen Schöne, 
Die man „publikum“ nennt, giebt es noch Strafe 

für dich. 
Königlich daß du fürwahr den Souffleur dirigirt als 

Director, 
Der das Dach gewiß. frei Dir von Fehlern geſtgt. 
er verzeihen wir, RR nn. 8 nur wenig dich 

eſſert; 
c. bbb uns das Andre ſtets: 

ein Duodtibets »Sudel: Nagone mit Gift und 

2 mit Galle 


unverſf 


„oma! 


525 N Wine, b üchſiche Kunſt ewiger Muſen entweiht. 


Au Anze lg 


Das verehrungswuͤrdige Publikum hat ſich fo überaus 


* ſolches vollendet Win: 480 0 / 1 A pn für mich tin 56 ich es mir nicht verſagen 


Re 900 AN 3 


e 
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I er Se ee ee ee Duni 


— — — — 
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alli 

kan Ihm meinen und meiner milſe eben fo innigen, 

5 n 5 e en. A me 

er wir ie große Gute ſeyn, je me 
Beer Auprücke nd Erwartungen 7 5 5 15 5 
nnd A wohlthaͤtiger fie ni unter zum Th 55 Bit 
Verhaͤltniſſen war. In Kurzem werde ich ho vs 
meiner Krankheit, die ich, jetzt 8 als 
Folge viel zu großer Reitzbarkeit betrachte, To weit her: 


geſtellt ſeyn, um vor meiner eee von den 7 - 


ten Stettin und von feinen verehrten in 
hier nie geſehene gg ae . 5 u 15 
— 5 die, wie ich mir ſch N eis 
5 Besen 1 0 2 a hier⸗ 
uͤber behalte ich mir vor 
„Ich entledige mich zugleich der Pacht we 
innigſten Die meh gegen die braven Kun 
lerinnen, d 
und mit ſo gluͤcklichem Steige, unterſtützt haben. 
ich je im Stande ſeyn, Ihnen meinen Dank "chätig zu 
beiseifen. «€ 


fen und 


Fuͤr die verwundeten, Kruͤppel, Witwen und e 8 
der gefallenen Krieger, ſind am Friedensfeſte 1 175 


ER geſammler, und bei mir eingegangen: 1245 


m 8 
— — Hrn. Eonfiforlatrarh Engelden ay Rt. 12 Gr. 


Vom Hrn. Superint. Backe in Wollin ER 401. — 
ER, ATcſchock in Uecker ⸗ 8 


2 müde 1% Rt. gar. ef. g 
„ b B ‚Dieftil in Beh 
f gu 128 Rt. de — 
% „Adam in Trer⸗ 
7 tow a. d T. lia Rt, Jost. 41 
te „Bartz in Colberg an Rt, 18 gt. en 


RE 8 ee n Schl, 
7 5 „„ „ 59 Ni. 1 fr. — 
este in Pa⸗ 

few: alck * zo Rt. 398. 65. 
Bud a Suckom am 
Vogt in A 5 Rt. 491. — 
Heintze in Sarnow , 8 Rt. sg — 
Klempin in Pritter . 13 Kt. 181. — 
. * Zubenſcaſt in 3 Kt 4 r. — 
Stettin den 29. Febr. 1816. Goppe. 


f „ min 
nfere heute vollzogene . Verbindu ir 
eee u f reunden bam le eigen nie 
Stettin, De 1 en 1816. t e A ar 
A. F. W. Wißmann. Henriette eden, 
geb. Bax ty hd. 


. 
Anfern hieſigen und auswärtigen Verwandten und 
Steunden zeigen. wir hierdurch ganz ergebenſt an, daß 


4 1 , 
* 1 4 
1 


ee unſere eheliche 9 vollzogen haben. 


PER den aten Marz 1816. 
hin, Louiſe Dohrn 
a aehohrue Pie ray, 


Kuͤuſt⸗ 
ie mich mit ſo vieler Güte als Eh \ 
Moͤgte 


ar! elih, 2 


g GL. 12 gr. 95. 


Ein en, N . 
6 2 
1 e Ag eigen 8 
ada, at ir mie aeg, in N Huge angekündigte 
Sonnaben als den gien d. M. 
iM "Ser 5 engl. Hauſes geben. Indem ich hien 
eim gerhetes Publikum und meine Freunde gehorſamſt eins 
a 1197 102 de bn ergeben au, daß ich die Hälfte 
Uebeßſchuſſes fuͤr die Wittwen und Waiſen, der in 
Dielen 5 80 8 pommerſchen Vaterlandsver⸗ 
theidiger beſtimmt habe. billets zu 16 Gr. Cour. find 
in meiner e, ae leſtraße No. so, zu haben. 
won W. Gabrielskr, 


eben anzuzeigen, daß wir 
hen März d. J. in Stargard 
mentaleckontert geben; wozu 
wir den hohen Adel und ein verehrungswürdiges Pu⸗ 
blicum ‘eintaden. en zu 16 Gr. Cour. find beim 
Herru Oigauiſt Gieſe iu haben. Stettin den Aten März 
1526. z Gebrüder Diederichs, 


0 


SEM Dufiter beim biefigen Theater. 


772 


Wir haben die 
am Sonnabend. den 
ein großes une 


Aunkan digung. 
J! 4 Wochen e erſcheint: 
Entwurf 
nes zweiten Anhanges 
um allgemeinen 


ce Lan e 


erart die ſeit dem Jahre 1803 gemachten 
Abaͤnderungen und Zufäge, : 
in ſoweit fie noch gegenwartig bestehen, 
abgekuͤrzt geſammelt ſind. E 
Nedbſt einer 
Wag chträglichen Ueberſicht 
10 auf den unterm aten Februar v. J, pnblieirten 


Anhang zur allgemeinen preußiſchen Gerichtsordnung 


e habenden Geſetze, Verordnungen und Roſenipte, 
von 
von 8 oß ler, 


C. C. v 
. cee 5 in Berlin; gr. 98. 


de Get en moͤglichſt . 
2 5 6 e der ae: abel, 

schen „ 
x 2 dutch den in ? m von ihm geliefert 
Entwurf des a 157 5 5 arten A 


. J publieirten Ans 
hanges zur allgeme ichen Gerichtsordnung b 
reits geitbehen . 5 * 


Obige Venen RN un das Erſcheine 
einer 909 bei welcher ſich der Hert Vetfaſſer u 7 — . 
bloß Verdienſt einer ſorgfältigen Zuſammenſtellu 
11 155 nur jeden ‚grisbebiensen, fondern 7 

e ftsmaͤnnern, willkommen zu machen, welche 
einer geordneten „Geſetzſammlung 17 ſchaͤtzen 


15 u. Bein wird ein ſehr ger inger ſeyn 
1 eyn. 
Alle gute Buchhandlungen nehmen bleu, Bel 


1 


Wah 


n 


Lung darauf an, biefe Buchhandlungen aher bitte 
die unterzeichnete Verlagshandlung un 601 
dige Anzeige, wie viel Exemplare lie zug, 
faudt haben wollen. e 

a Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin 
DE und Stettin. ER 


80 Ankündä gung. 25 
Zur bevorſtehenden Teiptſcer Oſtermeſſe wird in der 
a Ks Rasoean han 125 a 
Ham: a aan: 
der erſte De freier der Teutſchen; 
. hiſtoriſch dargeſiellt 

0 0 


on 
L. Steckling, 
D. der Philoſophie. 

Die großen Begebenheiten unſerer Tage, wo unſer 
Volk nach ſchmach ele Unterdrückung wiederum die 
altteutſche Kraft zeigte und dadurch ſich die Freiheit er⸗ 
rang, erinnern wohl einen jeden an die denkwürdige 
Zeit, wo auch unſere Vater fur ihre Freiheit kaͤmpften 
und der tanfere Herman die übermütigen Römer ſchlug. 
Hermans Geſchichte muß alſo jetzt jedem Vaterlands⸗ 
reunde mehr als je willkommen ſeyn. Der Verfaſſer 
der oben angezeigten Schrift hat es daher ver ucht, dieſe 
Geſchichte treu nach den Quellen zu erzähſen, und wo 
dieſe ihn verließen, die gen icken 
Wahrſcheinlichkeit gemäß auszufüllen, ſo daß hier jener 
Held des teulſchen Alterthums einfach und würdig dar⸗ 
gestellt vor unſern Augen ſteht. Dieſe Schrift iſt zunaͤchſt 
aus Vorleſungen entſtanden, die von dem Verfaſſer in 
Berlin 227 gehalten und von deſſen Zuhörern mit Bei⸗ 

all gehört: worden, und eben diefen Beifall wird hoffent⸗ 
ich auch dieſe Schrift bei jedem Vaterlandes freunde 

nden, zumal da :fie an fo manches erinnert, was jene 
denkwürdige Zeit mit der von uns erlebten gemein hat, 
und auch den eigentlichen Geſchichteforſcher werden die 
dieſem Werke 8 ritiſchhiſtorſſchen Anmerkungen 
Stoff zum Nachdenken geben. 5 . 

Um den Ankauf dieſes Werks moͤglichſt zu erleichtern, 
haben wir den Weg der Pränumeration gewählt, und 
ſetzen für die Praͤnumeranten, die ſich von jetzt an bis 
Ende Maͤrz melden, den N eines Exemplars auf Ber 
Vinpapier zu 1 Athlr. 13 Hr, Schreibpapier 1 Kthir. 

Athlr. feſt. Die 


„ ſchoͤn weißes Diückpaßier 1 Rebir. fefk, 
f Kar AN ans zu Ende des 
h 


der Peänumergnten, welch 
N Monats Win b. 3, bei. der 4 handlung mit dent⸗ 
19 „geihrietenen. anen-‚geineldre" hüben, werden dem 
erke vorged ruck. m ur NR 
Dieienigen, „welche ſich dem Sammeln der Praͤnume⸗ 
ranten, der Einziehung der Gelder und Vertheilung der 
1 1 erhalten auf ſechs Exemplare das 
1 5 im Februar 1816 „eh 
Luba, Nagseiyſche Buchhandlung. 
Auf Obiges nimmt die Effen hart ſche Buchdrucks; 
ven in Stettin bis Cube Mart. Pranumergtien an. 


in Premlau, 2 


au angegebenen Lücken der 5 


ee reg . 
Ich bin bereit, Untereicht im Plano Forte und Gul 
‚ sarresfplelen, auch im Geſunge, zu geden; und wohne in 
der großen Dohmſteeße No. 673 eine Treppe boch. Stet⸗ 
tin den 4, Mart 1816. 5 Mont d. 


Todes Anzeige. 


Das am goſten d. M. im 4aſten Lebensjahre an der 
Bruſtwaſſerſucht erfolgte Abſterben meines geliebten Mans 
nes, des Schlöffers Leman, zeige ich unſern refo, 
due e Anannben mit bekuͤmmerten Herzen hier⸗ 

ergebenſt an. - n 

Da ich die Gesa meines Mannes fortſetzen laſſen 
werde; ſo empfehle ich mich zugleich einem Hochgeedr⸗ 
ten Publiko, und bitte, das meinem verstorbenen Manne 
Br Zutrauen auch kün tig auf mich übergeben zu 
3 durch reelle Behandlung befleißi⸗ 
ge . 

Zugleich bitte ich noch diejenigen, die Zahlungen, für 
empfangene Arbeiten zu leiſten haben, ſolche gefälligſt 
zan mich zu berichtigen, fo wie ich auch im Gegentheil 
die an meinem verſtorbenen Manne habende Forderungen 
gern bezahlen werde. Stettin den 24ften Februar 1816. 

Verwittwete Lehmann, gebohrne Wadephul. 


Auction uͤber Pommerſche Pfandbriefe. 
Auf dem bieſſgen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem 
‚ernannten Devutirten, Hein Ober⸗Landesaerichts⸗uſſeſſor 
Zeitwach, ſollen folgende Vommerſche Pfenddriefe 
No s Donnin über . 2000 Rthlr. 
23. Tonnin üer . . 1000 Rthir, 
„. Jago über 1000 Kıble; 
29. Vletcöſe uͤder . 000 Kehle, 
23. Neuenkirchen über . >. 1000 Ktblr, 
In dem auf den gren März e. Vormittags um 
11 Uhr aaſtebenden Termine öffentlich veranctiontre 
werden. Alle diejenigen, welche dergleichen zu baden 
6 * 3 ſich geboch⸗ 
ten Tages auf dem nig!, Ober landesge 
den. Stettin, den asſten Februar 2 ane, 


P ROC LAMA. 

Von Sr. Rönigt. Maieſtaͤt von Preußen ne., jum Greift 

rader Kreisgericht, Wit verordnete Kteisrichter und 
5 * 4 
Laden allen diejenigen, welche noch der jetzt 

"Seiolvenzerfäsung des Holaſchiffers . —— 

Flechen, an deſſen Vermögen aus irgend einem rechtlichen 

Grunde Nor derungen und Auſprüche zu daben vermelnen, 

daß ſie ſotche vor dem dieſigen Köniel. Kreisgericht am 

anften dieſes, oder alſten Märt dieſes Jahres, Morgeng 

g zul anmelden und netöris dewahrpelten, ber Strafe, 

daß ſie ſonſt nicht weiter werden geböret, ſondern damit 

une A bee ae e iu ‚erloffende Praͤclu⸗ 
„Erkeuntniß werden au en werden. Datum 
Glefſewald cm zten . * 1816. 

Von wegen des Königl. Kreisgerlchts lubter. 


u Aha zu halten Haben werden. 
en z0ſten Februar 1876. — \ 
. Königl. Stadtgerſcht. Birſtein 

N \ - 


N } er 054 
SGuͤtherverpachtung 
Dos denen Erben des verſtakbeven, La- des Director 


rn von Borde zogshörige auf der nr uſedom 
ee Arien nebſt 65 b tut Wesen in dem 


auf den sten März e argeſetztien Tet min, don Tritnito⸗ 
tig d. J. ab, auf mehtere Jahre an den wheffitesenden: 
verpachtet werden. Pachtliebhoder werden bemaaoch ein⸗ 
geladen, fi gedachten Tages Vormltiags um 9 Uhr in 
Krienke eigzufnten und zu Heltiten, Der INeitintetende 
bat, noch erfolgter Einmilligung der Herrn Inter eſſenten 
und Genehmigung Eines Königl. Oͤer⸗Vormundſchofts⸗ 
Collegium, den Zuſchlag zu gewärtſgen. Die Pachtbe⸗ 


kingunzen find vom fen März an, bey dem Hrn. Krele⸗ 


Deputi ten von Schwerin in Anctam und bey dem unters 


ugenſcheln zu nehmen. Uſedem den 9 Febr. 1816. 
v. Borckſches Patrimonlalgericht der Krienker Güther. 
l 3 8 . mittelſtädt. 


Auctton auſſerhalb Stettin. 


In Verfolg hoͤbern Verfügung, folk: der Moblllar⸗ 
Noöchtoß des zu Hindenburg bey Niugerdten verfiorbenen 


Hauptmauns von Schmidt, beſtehend in einiges Silber⸗ 


geſchrr, Uhren Doſen und Pfetffeuköpfe, Meudles und 
Heusgeräthſchaften, Zien, Kupfer, Leinen, Betten, 
Man Illeidungeßück:, Wagen und Geſchirr und einer: 
Kub, am ien Märsie, und folgende Tage, Morgens 
um 3 Ubr, Öffentlich am Mehrſttirtenden, gesen gu 
baare Beieblung in Coucapt, verkauft werden; weshalb 
ſich alsdann Kauffitlige gefälligſr auf dem Herrenbofe 
in Hindenburg eto tuftnden daben. ugurdten den 
a6ten Februar 1816. Cin den, 
von Auftragswegen. 


; golzverfenf. 

In Termino den 14 Mart e. bin ich gewilllgt, 
alldier = r 300 Stück Wehl⸗Eichem an den Meifbier 
tenden iu verfaufen. Liebbeber lade ich am deſtimmten 


Tage ein, ſich eimufinden Die Eichen können tdalſch Hauſe 


zuvor in Augenſchein a nommen werden. Voigtsd 


agen 
bey Maſſow den 11. Februar 1816, 00% 340 eg 
v Jag 


Eule Richter einzuſehen, das Gatb iſt jeder Zelt in 


konnen jeder Zeit mt mir Handlung 9140 


"ganze: und halber Faͤſſel in Auction. verkauft. en 


2, Malz 1816. 


Trift des Edſets dom 28. October 1310 geltend machen 
Tonne. c ue B05 den 18, Fedr 6 
; Johann und Wubelm, 
r R Erbrüder Raddatz. 

Bekanntmachung. A 


ner etwantzen Rechre- befürchtet, hiedurch auf, den Wüder⸗ 
1 IR dom Tage 


muühlen verkauf u ſ. w. 

Ich bin willens, meine Erbpachte⸗Windmähle allbier, 
welche nabe bey Pölitz und am⸗ dane ee, ſehr 
* belegen, aus frever Hand zu verkaufen; fie tefieht 

‚einem. Wohnbauſe, worin try Stan en, 3 Kommern, 
a maffiven Kellern, auch geiaͤumigen Ställen, Gartenland 
und 3 P. Morgen zweyſchnittiger Wleſen. ane 

chwan 
kenbeim den 1. März 1816. Berg, ' 
Erbmuͤdlenmemer. 

Zu verauctioniren in Stettin 
lttwoch am sten März, Nachmittag um a Ubr, wird 
in meinem Haufe eine Parsbey neue Mallaga⸗Roſinen in 


Meuel. 
Die auf den stem dleſes angeſetzte Auctien auf dem 

neuen Packhofe über ao Fäſſer enol. Sprop wird erſt den 

rten dlieſes, Nachmittags um 2 Hör, datt finden. 5 82 


Schiffs venka uf. 
der genannt, 75 Commerzlaſten groß, bisbero von d 


Schlffer Ludwig Pu guß Cammin gefobren, fell den 
„often Matz d. 8 N. x 4 um 2 Ubr, in em NA 
lion de, worin e entarlum; welches bey 
nachteſeden werden kaun, sich etzt befindet, in meinem 
zuſe an den ie gegen brare Beiadlung in 
Courant, in Aue } Herden; wor: ich die et 
wontgen Liedbaber ad de elnlade. Stettin den 


J. „ J.ssdecker, Schiftmädker, 


u verkaufen in Stettin 
Gerfenmall if zum billigen Preiſe iu haben, bey 
„ eie e mene, Speicherſtraße No. 96. 


* 


2 


in billigen Peeiſen, im Haufe No. 1, große Di 


Mleger St gelr fanmen, denbelnet Butter 115 u 
aß, 


„ 
＋ 


ke 
3 * 8 


- 


Große Gafianien find 
bey 


tin den ıften Februar m 


wer ein felches obzulaſſen hat, 


„Sehr geſchmackooll gearbeltete Hals zeſchmelde von 
len, en mosaique, im Kunſt⸗ und Industrie de f 
. a e 


Ftiſche Sardellen, bey, zo 1. 4 Gr. vt. ., bey 
ey ; — 


4 und 1 W. 4 8 Gt. pf. 18., dex f 
Gebruͤder Schröder, Roßmarkt No. 762, 


„ s Gr. Münte in 


haben 
Do r ck. 


—— — 


e 
um uud Like 
Jußrſtraße No. Bas. 


ui 


“ Woneranien, Cittonkz, C 5 
nen Gebinden, Portotker, Ja 
tien, bey r 4 


Sauſer zu verkaufen in Stettin. 

Ich bin willens, mein in der Bollenſtraße No. 25 
auf der Stifisfreſheit gelegenes Haus aus freper Hau 
in verkaufen. Kaufluſtige konnen fich desbald bey mir 
melden. . Witwe Tu be. 


Daß ich mein in der Schuhſtraße No, 858 gelegenes 
Saus aus freyer Sand zu verkaufen willens bin, 
mache hiermit bekannt. Stettin den zuften Februar 
1816. Wittwe Raffke. 


—. ... .' ͤuù— — —— ut. — 


Das Haus No. 474 Möucherſtraße, wobev eine Goſt⸗ 
wirthſchaft befindlich if, ſtebt aus freier Hand zu vers 
kaufen; Kaufllebbaber können es täglich beſeben. 


—— 


Wohnungen, welche geſucht werden, 


Zum ıflen April wird ein Logis geſucht, beſtehend in 
a Stuben, 1 Kammer, Küche, Holzgelaß und Keller; 
wird erſucht, mir gefaͤllige 
N 0 8. ebren 7 

Krautmarkt 


Anzeige davon zu machen. . 
No. 973. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Das bleſelbſt in der Breitenſtraße belegene, mlt 
No. 367 bezeichnete, dem edemaligen Gaſtwirth Sorgatz 
gehörige Hans, was 7 Studen und Stallang auf a8 
ferde bat, ſoll zu Oſtern dieſes Jabres anderweitig ver⸗ 
miethet werden; e konnen das Näbere dar⸗ 
über bey dem Crimlnaltath Schmelkag erfahren, Stet⸗ 
Ken a 


i unferm Haufe in ber Shuftäudräte Mo, 339: find 
dis at ir Er Be Dieies Habe 
res an zu vermierhem - & Paulcke. 


Eine Stude mit Meubel, nern" Aufwartung, iſt zum 
Aden April oberhalb un Senmpprabe No. 148 hr 
mischen. „ e 


Die Speicherböden No. 61 (b) ſtehen zum ngen u: 
eee das Nähere ge gell — 
verwitweten Senatorin Matedtas in erftanen. 


| e e 


ftrumente zum 


n der Schuh x 
mit 10 a e 8 2 Stabe . Kam, 


\ Keifichlägerfiraße No. 133 iR die ate Etage, befehend 
k 5 Stuben, 4 Kammern, Küche and Stallung zum aſten 
pril, eniweder gan; oder getieilt, zu vermielhen. 

f Wlitwe Sebben. 
— ö ꝶ — — — ä—ä — —______ 
In demnach dem Oderdellwerk ausg benden Speicher 

MO. 9 Na ene gieße Weaten⸗Nemſſe zu an 

fler; Wesgleichen Ferd geräumige Böden zu Getreide 

und Wohmdauſe in der Oderſtraße: der durck⸗ 

U nn ed abassteilt? Kel⸗ 

ö Fa: tres im Comptoir von 1 
22% ver: 3 A. Decker & Comp. 


* 


Bekann t machun gen. 
Bey Fortepland's, wovon eins von 
„ n are Han ben ie rd 
U nd. ffehen zum 0 
5 — 175 „ e auch gute In⸗ 


Jußtrumentenmacher 
Junkerſtraße No. Er N 


„Eine Mittwe von geſetzten Tabren wünfcht wieder als 
Wlrtbſchafterin entweder in der Stadt oder auf dem 
Lande angeſtellt zu werden, und konn ſoglelch oder auch 
auf Oſtern zuziehen; das Nähere if zu erfragen Schuß⸗ 


kiahe 775 r geſurde Wagenpferde, Oder 
— —-— — ü.ZůL äinunnwennnsentee 
Lotterie Anzeige. 

Eine Koͤnigl. General⸗Gewinn⸗Klſte der zeſten Meinen 
Geld⸗Lotterie iR ſchon morgen früb zu jedermanns belle; 
bigen Durch ſicht in melnem Comptoſr vorzufinden. 

Oldenburg, gr. Oderſtraße No. 6. 


Cours der Staats-Papisere 


Berlin den 23. Februar'sgıs. Briefe Geld, 
gener genen: u N en * 761 — 
Berliner Smdz-Obllgatlon s 921 — 
Thurm. Kandickafts-Obll W ER 654 — 
Menmirk. —— 463 — 
Kolländifche oO mE 9 0 %% „ „ — — 

enfteihfeht et‘ 441 t. 294 — ij 
Jett! den a t. N 3 
; s «fe Pr, Anm., 84 — 
en N deu Polin. An.. 21 — 
Gene Pfinddriee e 724 — 
renmerſche e r — (1022 
&kur- u. Mexmärk. der! 292 3 — 1014 
Emlefiſahe destl „25 2 2 „ „„ u 101 
Stanıs-Sch eee 0 De. 
Zins-Scheine 0 18 2 4 „ 12 “7 — 7: 
Gehalt- detti dan * 959622 „4 „460 en 
Trefor-Seheles . Ja 
R „ 5 „ „„ „„ „ „ „„ 1212 


